Tag des Schulsports -
 Workshop Golf 21.6.2013
Nach einer kurzen Orientierungsphase was inklusives Golfen bedeutet,  welche Vorteile es mit sich bringt und wie man es in den Schulsport einbauen könnte, folgte der Praxisteil für die Teilnehmer, um einen Einblick in die Sportart Golf zu bekommen. Folgende Aspekte wurden nacheinander behandelt und den Teilnehmern näher gebracht:
1.  Begrüßung, Orientierung auf dem Clubgelände (Sekretariat, Range, Seminarräume, ProShop, Ballautomat)
2. Anforderungen und Aufbau einer Unterrichtsstunde mit Kindern mit Behinderungen 

a. Putt – Stationen

b. Thema Sicherheit

c. Spaß & koordinative Aufgaben im Golf gut vereinbar

d. Effekte des Golftrainings in wissenschaftlichen Studien

3. Aufwärmen und Einführung in die Schlägerkunde

a. Welche Muskeln braucht man für den Golfschwung?

b. Kombinierte Kniebeuge mit Armeinsatz & seitliche Drehung und Verschiebung des Körpers

c. Mit welchem Schläger schlage ich wie weit? Wofür brauche ich die jeweiligen Schläger?

4. Einführung in das „Pitchen“ (halber Schwung im Golfen mit dem Pitching-Wedge)

a. Über kurze Bewegungen und hohem Loft (Schlagerkopfwinkel) zu schnellem Erfolg und Spielspaß gelangen (der Ball fliegt hoch)

b. Wettbewerb Pitchen: Wettbewerb gehört zum Golf dazu. Wer pitcht näher an die schwarz-weiße Fahne (20m)?

5. Einführung in den vollen Schwung mit dem Eisen 6

a. Kennenlernen des anderen Ballflugs (flacher, aber dafür weiter)

b. Wettbewerb voller Schwung: „Longest Drive“ (Wer schlägt am weitesten?

6. Verabschiedung: Wie hat es euch gefallen? Habt ihr euch Golf so vorgestellt?
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